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Ergänzung für die Teilnehmer des letztjährigcn Krankenpflegeknrses galt, nm diesen noch

Gelegenheit zu bieten, ihre Kenntnisse auch in diesem Fache zu erweitern, gleichzeitig aber
als Repetition für die übrigen Mitglieder. — An den Gratulationen anläßlich des 68. Ge-
bnrtstagcs des Herrn Henri Dunant beteiligte sich der Verein durch Absenkung eines prächtig
garnierten Korbes mit herrlichen weißen Blumen, ans dem ein rotes Kreuz von roten Blumen
hervorleuchtete. D.

Zweiter Krankenpflegckurs des Samaritcrinnenvereins Bern. — Samstag den
16. Mai wiesen sich im von den anfänglich 21 Kurstciluehmerinncn 16 Übrigbleibende
durch ein im Beisein von Herrn Dr. Kürsteiner als Experte von ihrem theoretischen Kurs-
leiter, Herrn Dr. Jordy, abgenommenes Examen über recht erfreuliche Kenntnisse aus. Nicht
nur im theoretischen, sondern auch im praktischen Teile, welch letzterer in trefflicher Weise
von Fräulein Stanffer, einer Schülerin des Dändlikerspitalcs, geleitet worden war, waren
alle Abitnrientinncn gut zu Hanse. Die werten Damen, die mit so viel Interesse und
Freudigkeit von Anfang bis zu Ende bei der edlen Sache ausharrten, werden dereinst bei

ihren Pflegebefohlenen sicherlich reichlichen Dank ernten. — Die Übernahme eines Kranken-
mobilienmagazins für die obere Stadt und die Bildung eines Krankenpflcgcvereins mit An-
stcllung von Krankcnpflegepcrsonal sollen fernere Früchte des Kurses werden. Dr. 15.

Kleine Heitinn.

Mutationen im Snnitntsoffizievseorps.
Unterm 4. Mai 1896 hat der Bundesrat nach bestandener Sanitäts-Offizierbildungs-

schule I befördert:
Zu Oberlicntcnants der Sanitätstruppcn (Ärzte):

Geburtsjahr. Einteilung.

1870 Wehrte Reinhard, von und in Basel. F.-Bat. 57 L.
1870 Biedermann Robert, von Zürich, in St. Gallen. z. D.
1870 Bischofberger Alfred, von Heiden, in Bern. Sch.-Bat. 3 9.
1870 Koller Hartmann, von und in Zürich. z. D.
1872 Schweizer Adolf, von Basel, in Licstal. F.-Bat. 60 L.

1871 Whß Hans, von und in Zürich. z. D.
1871 Wehrli Eugen, von Franenfeld, in Bern. Amb. 35.
1871 Vouga Arnold, von Cortaillod in Ncnenbnrg. F.-Bat. 21 L.
1871 Schwarzenbach Franz, von Schüpfen, in Bern. z. D.
1868 Heußi Paul, von Mühlehorn, in Zürich. „
1871 Bärri Emil, von und in Basel. „
l87v Kappeler Fritz, von und in Bülach. „
1868 Grendelmcycr Johann, von Dietikon, in Olelfingcn. „
1872 Pfyffer Hans, von Döttingen, in Bern. „
1869 Braucht! Hermann, von und in Wigoltingen. „
1870 Schreiber Ernst, von und in Thusis. „
1870 Bossard Gustav, von Zug, in Luzcrn. „
1869 Capedcr Johann, von Duin, in Jlanz. „
1868 Rictschi Niklaus, von und in Luzcrn. „
1870 Hcubcrger Emil, von Bern, in Guntcn. „
1869 de Coulon William, von Neucnburg, in Bern. F.-Bat. 19 L.

1871 König René, von und in Bern. z. D.
1870 Reymond Eugène, von St. Snlpice, in Colombier. F.-Bat. 20 L.

L. Zum Lieutenant der Sanitätstruppen (Apotheker):
1870 Markces Christian, von und in Basel. Amb. 35.

Unser Herr Henri Dnnant feierte am 8. Mai abhin seinen 68. Geburtstag, wozu ihm
von allen Seiten Gratulationen entgegengebracht wurden. Von einer Menge Beglückwünschungs-
schreiben und Telegramme erwähnen wir dasjenige vom Roten Kreuz Rußlands; serner die-
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jenigen vom russischen Verein für öffentliche Gesundheitspflege und vom Verein litterarischer

Institutionen, beide in Petersburg, sowie das Beglückwünschungstelegramm des in Kiew ver-

sammelten VI. russischen Ärztekongresses. Der Tagespresse ist ferner zu entnehmen, daß Bischof

Egger in St. Gallen dem Herrn Dnnant im Auftrage des Papstes Leo XIII. dessen Portrat
mit eigenhändiger Widmung nebst einem ehrenden Schreiben Übermacht hat.

Anschließend an obigen kurzen Bericht über die wohlverdienten Ehrungen, welche Herrn
Henri Dunant anläßlich seines 68. Geburtstages entgegengebracht worden sind, sind wir
im Falle, unsern Lesern den Wortlaut einiger an denselben gerichteter Glückwunschtelegramme

mitzuteilen, welche am besten beweisen, wie sehr man im Auslande die Verdienste des Herrn
Dunant zu schätzen weiß:

Xiövv, 8 mal 1896. De sixième ssnAi'ès eis in société des médecins Misses, sie

mémoire cku célébrs Diro^olf, envois ses ^ratiitatians 1e« pins «insères à Henri Dnnant,
is Arand bienfaiteur eis l'bnmanitè, is fondateur eis in convention internationale de

Clenàvs, en iui exprimant la gratitude cke ton« le« mvàcoins rn««e« pour «on Aranà
cenvre eis bienfaisance.

Drèsident bonaraire ein congrès : Drok. Wi/osoevs/rz/.
Drèsident eiei comité or^aieisateur eiei sonore«: Drok.
Drèsident ein comité permanent eie la société: I'rok.

DètersbonrA, 8 inai 1896.
Henri Dnnant, Heiden, 8ui««e. Da société rnsse pour ia protection cke la «ante

publique van« pile ck'aZröer, le four eis votre naissance, ses pin« respectueuses kèlicita-
tions, ooinine un faible tèmoigaiaAô eie «a profonde acimiration pour ie rare dévouement
et is ^èls infatigable epre voeis are^ mi« pendant de tondue« aniiès«, comme fondateur
de la société de ta Droix-Ilongs, an «erviee de i'cenvi'e «uidims du soulagement de«

«oullranees bnmaines.
Drèsident: /àài?w. Lsorètaire:

Dètsrsbourg, 8 mai 1896.
Nonsieiir Dunant, DIeidsn, santon d'Vppen^ell. De somite osntrai de la Droix-

Douge ru««e «s kait un devoir de célébrer ta fête de selui c^ni «siil a Is droit sur is titre
ironoritigNs ds promoteur et de fondateur de ta (lroix-IIouge, de oetts grande ceuvis
pbilantbropigue c^ni kait Dbonneur de notre «ièsls et constitué nu bienfait pour l'buma-
nitê. Da Droix-Douge ru««e, uns de« branobes de la grande Droix-rougo du inonde sivi-
lisè, proiits de cette occasion pour vous exprimer «os sentiment« los plus «insères de sa
baute estime st de sa profonds reconnaissance.

Dour le eomitè central, Drèsident: à

Fortbildungsschulen für Mädchen. Der Kommission der beimischen kantonalen ökono-
mischen und gemeinnützigen Gesellschaft sind von Herrn Seminarlehrer Fr. Schneider eine

Anzahl Thesen zur Errichtung von Fortbildungsschulen für Mädchen unterbreitet und von
der Kommission selbst, sowie von der genannten Gesellschaft genehmigt worden. Unterrichts-
fâcher dieser Fortbildungsschule sind: 1. weibliche Handarbeiten; 2. Haushaltnngsknnde; 3.

Gesnndheitslehre; 4. Kochen; 5. Gemüseban. — Unterrichtsfach I (Gesnndheitslehre)
umfaßt: 1. Gesundheitspflege (Luft, Licht, Wasser, Klima, Witterung, ansteckende Krankheiten;
2. Krankenpflege (einschließlich erste Hülfe bei Uuglücksfällen) ; 3. Krankenkost.

Kürhertilrh.
17. Centralblatt für Kinderheilkunde. Eine Monatsschrift für prakt. Ärzte. Herausgegeben von Dr.

med. E. Grätzer, prakt. Arzt in Sprottau. Leipzig, Verlag der Dürrschen Buchhandlung. Preis des Jahr-
gangs 6 Mk. In monatlichen Heften soll dieses neueste Centralblatt erscheinen, das für den prakt. Arzt
bestimmt ist, da, wie das einleitende Wort sagt, die Kinderheilkunde ein Spezialfach ist, das zum großen
Teil dem prakt. Arzt selbst zufällt. Wir halten es für richtig, daß unter den Spezialitäten die Kinderheil-
künde diesen speziellen Platz einnimmt und daß sie auch vom Nichtspezialisten besonders gepflegt werden muß.
Ob aber ein separates Centralblatt für Pädiatrie eine Notwendigkeit war und ob diese Neuerung von dem
vielgeplagtcn und von medizinischer Litteratur geradezu überschwemmten Praktiker auch gebührend wird ge-
würdigt werden, ist eine andere Frage. — Die vorliegende Zeitschrift will den prakt. Arzt rasch über den
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